
 

 

Betrachtung: 

Wenn Schüler in eine Schatztruhe ihre Schätze malen dürfen, dann 

landen darin ganz unterschiedliche Dinge, nicht selten das Handy, und 

oft schreiben sie auch Familie und Freunde hinein.  – Schatz ist in 

diesem Evangelium mit Geld und Perle belegt. In den Acker vergraben, 

war eine Art der Sicherheitsverwahrung für Geld, wurde es dort 

vergessen, konnte es bei Verkauf und Wiederentdeckung ein 

Glücksfall sein. Aber weil es ein Gleichnis ist, steht es für mehr! -   Wir 

haben alle in unserem Leben Dinge, die uns wertvoll sind, eben ein 

kostbarer Schatz. Aber noch wichtiger sind menschlichen 

Beziehungen, die uns kostbar sind. „Du bist ein Schatz!“ – ein Wort, 

das wir gerne hören. – 

Was haben Wasserglas, Kaffeetasse und Smartphone mit Schatz zu 

tun?  Warum nicht ein Foto mit Schatztruhe oder Perle? - Schon 

einmal, vor ein paar Wochen hat uns Jesus im Evangelium gezeigt, 

dass kleine Gesten große Wirkung und Bedeutung haben können: ein 

Glas Wasser für jemand, eine Tasse Kaffee zusammen, ein 

Telefonanruf, eine Mail … gerade jetzt, ein wenig Zeit füreinander , ein 

liebes Wort … so beginnt Reich Gottes! Oder Himmelreich – wenn ein 

bisschen (mehr) Himmel wird auf Erden. Wenn wir und der andere 

sich ge – schätzt fühlen!  

Jesus ermutigt uns, dafür, für das Himmelreich, für die Wertschätzung 

untereinander, unter allen (!) Menschen, alles einzusetzen!  

Ich erinnere mich an eine Erstkommunionfeier mit Vorbereitung zum 

Thema Schatzsuche.  – Ist Jesus auch unser Schatz? Ist er mein Schatz? 

Und: bin ich mir darüber im Klaren, dass ich auch sein Schatz bin? 

Dass er mit mir Himmelreich werden lassen und mich himmelreich 

sein lassen will?  
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„Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz“ (vgl. Mt 13, 44) 

 



 

 

Eröffnung:  

 

 

Tagesgebet: 

Gott, du Beschützer aller, die auf dich hoffen, ohne dich ist 

nichts gesund und nichts heilig. 

Führe uns in deinem Erbarmen den rechten Weg 

und hilf uns, die vergänglichen Güter so zu gebrauchen, dass wir 

die ewigen nicht verlieren. 

 

Evangelium: Mt 13. 44-46 

In jener Zeit sprach Jesus zu den Jüngern: 

44Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in 

einem Acker vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn 

und grub ihn wieder ein. Und in seiner Freude ging er hin, 

verkaufte alles, was er besaß, und kaufte den Acker. 

45Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Kaufmann, 

der schöne Perlen suchte. 

46Als er eine besonders wertvolle Perle fand, 

ging er hin, verkaufte alles, was er besaß, 

und kaufte sie. 

 

 


